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WocheMIt
Bezugspreis : Bierteljkhrlich 1 Mk . 60 Pf- .

Im Reichsgebiet 1 M . SO Pf- , ohne Bestellgeld.
LisrückungSgebühr : Die viergespaltenr Zeile oder

deren Raum 12 Pfg .. Reklamezellr SO Pfg.

(Tageblatt)
Mit amtlichem Verkündigungsblatt für de»

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitimg , Druck und Verlag von Adolf Dup»
Mittrlstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204

Anzeigen« Annahme bis 10 Uhr vormittag-,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

^ 49. Mittwoch , de« 27 . Februar 1918 . 89. Jahrga««

Gsr Wmevr Fahre.
28 . Februar 1917 .

Planmüßige Räumung eine» Lei!» unserer Anere-
stellung — Vers- nkung feindlicher Dranlportdampser
im Mittrlmeer . — Ablauf der Schonstist für Segel«
jchiff« im Atlantik.

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abeudiericht.

WT .BBerlin . 2S . Febr . , abend» . (Amt ! )
Die Operationen im Osten nehmen

den beabsichtigten Zerlauf .
Von den andern KriegSschauplttzen

» ichtS Neues .

W .T .B . Berlin , LS. Febr . (« » tlich .)
Auf dem nördliche » S » ieg » schauplatz
vernichteten unsere U « Bo»te 18000 Brutto¬
registertannen feindlichen Hanbelsschiff»raums .
Die meisten Schiffe wurden an der englischen
Ostküste unter erheblicher feindlicher Gegen¬
wirkung vernichtet , unter ihnen der bewaff¬
nete englische Dampfer „Athenic" (4078Bit T .) .
Ein anderer Dampfer v»n mindesten» 4000
Bruttoregistertonnen wurde al» große» Schlff
eine» Geleitzuge » in - eschickt dnrckgeführiem
Angriff abgeschossen . Fast alle Dampfe » waren
tief beladen .

Der Chef de» Admiralstab » der Mari »e .

Hagss BeuigKriLeu .
Baven.

Durlach , 21 Febr . Der KriegS -
« u » schuß für Konsumenteninteressen
hielt gestern abend 8 Uhr in der . Blume "
eine gmbesuchte Versammlung ab , in welcher
unter Vorsitz de» Herrn K . Trum pp über
verschiedene Punkte verhandelt wurde : Mehl¬
em d Brotfrage , Suppeneinlagen , Hühnerfutter ,
Fisch« und Gemüseversorgung , Abgabe von
Petroleum und Kerzen, Salz - und Kohlenbe¬
lieferung , Veröffentlichung der verkäuflichen

Artikel. E» wurden wieder verschiedene
Klagen vorgebracht , welche der zuständigen
Stelle unterbreitet werden Im übrigen aber
machen wir auch heute wieder darauf auf¬
merksam, daß nur solche Beschwerden Berück¬
sichtigung finden können, die sich auf einwand¬
freie Unterlagen stützen ; auf Gerüchte und
Hörensagen hin ist e» dem Vorstand unmög -
lick , vorzugehen . Wenn der Verein bi» jetzt
sich nicht entschließen konnte, darauf hinzu-
wirken, daß verschiedene Artikel den Kauf
leuten zum Vertrieb übergeben werden , hat
e» seiuen Grund barin , baß auch diese»
System große Mißstände zeitigte , Kunden
offenbar bevorzugt , andere schwer benachteiligt
wurden , keine Ware erhalten konnten. Ein
einstimmiger Beschluß in dieser Hinsicht konnte
nicht gesüßt werden , da sich starke Geguer -
schast zeigte.

r . Kleinsteinbach , 26 Febr Am Sonn¬
tag nachmittüg fand hier eiue vaterländische
Feier statt . Gedichtvorträge und Schülerchor
unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers
Wörne » gäbe» de« Ganzen einen stim¬
mungsvollen Rahmen . Herr Oberlehrer Bau¬
mann aus Durlach hielt dann einen äußerst
interessante» Vortrag über das Thema :
. Warum müssen wir durchhalten ? " Am Ein¬
gang seiner Rede schilderte er die gegen¬
wärtige Kriegslage . Er ging dann über auf
uusere wirtschaftliche Lage und hob hervor ,
wie wir da» ganze Jahr unter allen Um¬
ständen mit dem auSkommen müssen , wa»
die deursche VotkSernte ergibt . Aufgabe der
Versorgungspolitik ist daher eine gerechte Ver¬
teilung innerhalb der einzelnen sozialen
Schichten. Die Reichsregierung mußte daher
eingreifen und genaue Vorschriften erlaffen ,
wie die Lebensmittel verteilt werden müssen.
Der deutsche Bauer hat sein redliche » Teil
dazu heigetragen , daß da» Durchhalten bi»
jetzt möglich war . Durch den Frieden mit den
Ukrainern und den zu erhoffenden Frieden mit

Rumänien haben wir die Zuversicht , daß
manche Schwierigkeiten im Durchhalten auf¬
gehoben werden . Mit den Worten : Wir
wollen durchhalten und jeder in seinem Teil ,
sei er Arbeiter , sei er Bauer , das Seine tun ,
schloß der Redner seine packenden Ausfüh¬
rungen . Der Leiter der Versammlung , Her»
Wörner , schloß bann mit Werten beS Danke»
die Versammlung .

^ Pforzheim , 26 . Febr . Der Bürger¬
ausschuß beschloß bis Vornahme eine» außer¬
ordentlichen HvlzhiebeS von bOO Fest¬
metern . Der Erlös mit etwa 15000 Mk soll
in Kriegsanleihe angelegt werden .

-i- Mannheim , 26 Febr . Am Sonntag
fand unter sehr graßer Beteiligung die Beer¬
digung der Opfer de» letzten Fliegerangriff »
auf Mannheim , Frau Anna Walter unb
ihr 16 Monate alte - Söhnchen Han » Walter
statt . Der Mann der getöteten Frau war erst
wenige Minuten vor Beginn der Beerdigung
aus dem Felde hierher gekammen . Das Be¬
gräbnis fand auf Kosten der Stadtgemeinde
statt , die einen prächtigen Kranz am Sarge
hatte niederlegen lasse» . (g . K )

Sinsheim a . E . , 27 . Febr . Der
russische Kriegsgefangene Edin GolageSzock ,
welcher am 25 . September 1817 in EiegelS-
bach bei Siu - Heim die Witwe Mann ermordet ,
sowie deren Schwiegertochter nach vorherge-
gavgenem Sittlichkeitsverbrechen eine schwere
Körperverletzung beic ebracht hatte , ist vom
JnspekriouSgericht ( Kriegsgefangenen - Lager
Rastatt ) 1 . « egen Ermordung der Witwe
Manu zum Tobe und 2 . « egen Sittlichkeits -
Verbrechens und schwerer Körperverletzung in
Ken letzte» beiden Fällen zu einer Gesamt-
zuchthauSstrafe von 12 Jahren verurteilt
worden . (g . S )

Rastatt , 2» . Febr . Wie das . Ra¬
statter Tagblatt " erfährt , hat Oberstleutnant
Teschner den Orden Paur le merite
erhalten . Oberstleutnant Teschner führte da»

Silk MM gM MlM.
^

Roman von H . T » » » thS - M « hle ».

(Fortsetzung.)
Lori saß wie gelähmt , unfähig , sich zu

erheben .
. Ja , meine liebe Frau Oberst , wer hätte

so etwas ahnen können ? Wenn ich gewußt
hätte , wem ich hier begegnen würde , dann
hätte ich natürlich mit meiner Tochter abge¬
sagt . Ich finde eS übrigen » von Seiner Hoheit
seltsam , daß er so offenkundig die Kinder der
Gräfin Solmshausen auszeichnete.

"

» Ich begreife die Fürstin Rastenberg auch
nicht . Wenn der Fürst , als Mann , taktlos
genug war , sich in solch eine Affäre einzu-
lassen — mein Gott , Männer sind »ft sehr
freidenkend in solch delikaten Punkten — , so
hätte doch die Fürstin dagegen opponieren
sollen . Wahrscheinlich ist das alle» auf Wunsch
de» Herzogs entriert worden .

"

. Ich bitte Sie , Liebste , wie kann man
von der Fürstin Maria Rastenberg Takt ver¬
langen ! Sie kennen doch ihre Herkunft ! Aber ,
ich glaube , man geht zu Tisch .

"
Damit erhoben sich die beiden Damen und

verließen langsam den Wintergatten .
Lori hatte ihr Gesicht in beide Hände ver¬

graben . Ihr war , als müsse sie vor Scham
und Schmerz vergehen .

Wie gebrochen erhob sie sich und blickte
ganz verstört um sich . ES erschien ihr un¬
möglich , jetzt zur Gesellschaft zurückzukehren.
Aber wo sollte sie sich bergen ?

Ehe sie noch einen Entschluß fassen konnte,
betrat Prinz Herbett ben Wintergatten und
blickte sich suchend um . Als er Lori sah, eilte
er auf sie zu .

. Tödlich finde ich Sie , Komteß Lori ! Ich
habe Sie in allen Räumen vergeblich gesucht .
Aber was ist Ihnen ? Mein Gott , wie sehen
Sie aus ? "

Bestürzt in ihr Gesicht blickend , wollte er
ihre Hand fassen. Aber sie entzog sie ihm in
jiiher Abwehr .

„Rühren Sie mich nicht an , Prinz Her¬
bert ! " stieß sie mit bebender Stimme hervor .

Er blickte sie fassungslos an .
. Lori — um Gottes willen — wa » ist

Ihnen ?"
Sie lachte grell auf .
. Was mir ist ? O , nichts — nichts — ich

mußte nur eben anhören , wie man in Ihren
Kreisen über uns denkt , wie man da» An¬
denken meiner Mutter beschimpft — wie man
meinen Vater verurteilt ! Ohne e» zu wollen ,
bin ich Zeuge einer Unterhaltung geworden .

die mir nun völlig den Schleier von den Augen
gerissen hat . Jetzt erst sehe ich mit voller
Klarheit , was die sogenannte Gesellschaft von
uns hält . Gehen Sie , Prinz Herbert , meiden
Sie meine Nähe ; wer zu uns hält , ist mit
einem Makel behaftet wie wir .

"
Prinz Herbetts Gesicht war bleich ge¬

worden . Rur mühsam rang sich die Frage
von seinen Lippen : . Wer hat Ihnen das an¬
getan , Lori ? "

Sie machte eine müde Bewegung mit der
Hand .

. E» ist das ja s» gleichgültig — Damen
der Gesellschaft warrn es , die mau nicht zur
Rechenschaft ziehen kann . Ich sage Ihnen das
alles nur , damit Sie wissen, wa» die Leute
von uu» halten , und wie gut e» ist , uns zu
meiden .

"
Es lag eine bittere Oual in ihren Worten .

Wider ihren Willen faßte er ihre Hand .
„Lori , wenn Sie mir doch ein Recht geben

wollten , Sie zu schützen und zu behüten vor
aller Unbill . Sie wissen , wie unsagbar ich Sw
liebe . Gestatten Sie mir . Sie noch heute
abend unsere» Gästen als meine Braut vor¬
zustellen .

"
Sie sah ihn mit großen , starren Augen

an . Und dann flog ein herzzerreißende », bit-
tsre » Lächeln um ihre« Munb .



7 . badische Infanterie Regiment Nr . 142 . Er
hat im Kriege einen Ar« verloren , kehrte
aber , kaum wieder hergestellt , zu seinem alte »
Regiment an die Front zurück

E Furtwangen , 86 . Febr . Unter der
heldenhaften Besatzung deS Kaperschiffes
„Wolf " befindet sich auch ein gebürtiger Furt -
wanger , nämlich der Obermaat Josef
Ganter , der älteste Sohn des verstorbenen
Mechanikermeisters Karl Ganter . (g . K )

1̂ Tauberbischofsheim , 26 . Febr.
Die Reichstagsersatzwahl im 14 . bad .
Wahlkreis Dauberbischofsheim - Adelsheim ,
die durch die Ernennung des LandgerichtS-
präfidenten Dr . Zehnter zum Oberlandes -
gerichtSpräsidenten nötig fällt , ist auf Donners¬
tag , den 18 . April festgesetzt. Dr . Zehnter
wird wieder kandidieren .

Deutsches Reich.
WTB . Berlin , 86 . Febr . Unterstaats¬

sekretär von dem BuSsche gab im Reichs¬
tag die Arie »e« sbedmgu « ge» gege « -
iiber Rnsßland bekannt . Darnach sollen die
Gebiete westlich der früher mitgeteilten Linie,
die in Gegend Dünaburg bis zur Ostgrenze
Kurlands verlegt wird , der Hoheit Rußlands
nicht mehr unterstehen . Deutschland und
Oesterreich - Ungarn bestimmen das künftige
Schicks«! der Gebiete im Einvernehmen mit
der Bevölkerung Livlands und EsthlandS .
Diese werden von der deutschen Polizeimacht
besetzt, bis die Landeseinrichtungen die Sicher¬
heit gewährleisten .

Rußland schließt sofort Frieden mit der
Ukraine, räumt die Ukraine und Finnland von
Truppen und roter Garde , stellt die Rückgabe
der ostanawlischen Provinzen an die Türkei
sicher , erkennt die Abfassung der türkischen
Kapitulationen an und führt unverzüglich die
Demobilisation durch.

Weitere Bestimmungen betreffen die rus¬
sischen Kriegsschiffe und die Kriegsschiffe der
Entente , die HanSelsschiffahrt im Schwarzen
Meer und in der Ostsee , das Wiederinkraft¬
treten des deutsch -russischen Handelsvertrages ,
Sicherung der Meistbegünstigung bis Ende
1925 , Verzicht auf jede Agitation gegen die
Verbündeten Regierungen auch in den besetzten
Gebieten .

Vorstehende Bedingungen müssen binnen
48 Stunden angenommen werden . Russische
Bevollmächtigte haben sich unverzüglich nach
Brest -Litowsk zu begeben und binnen 3 Tagen
den Frieden zu Unterzeichen, der innerhalb
weiterer 2 Wochen ratifiziert sein muß.

Die russische Delegation reiste nach Brest -
Litowsk ab , wurde jedoch nördlich von Skow
durch Brückensprengung aufgehalten .

* Berlin , 27 . Febr . DaS gestern von
dem Unterstaarssekretär von dem Bursche dem
Reichstag mitgeteilte Ultimatum sieht , wie der
„ Berl . Lokalanz .

" schreibt, etwas anders aus

„Nein , Prinz Herbert — es wäre ein
schlechter Dank für Ihre Liebe, wenn ich Ihr
großherziges Anerbieten annähme . Heute kann
ich eS weniger denn je ; wenn auch mein Herz
sich maßlos danach sehnte, ja zu sagen — es
müßte dennoch ein — Nein sein . Ich bitte
Sie , lassen Sie « ich , helfen Sie mir , unge¬
sehen das Schloß zu verlassen, eS ist mir un¬
möglich, in die Gesellschaft zurückzukehren .

"
Prinz Herberts Augen flammten in wilder

Entschlossinheit auf . Er wußte , sein ganzes
Glück stand auf dem Spiele , wenn er jetzt
nicht die rechten Worte , den rechten Ton fand,
Lori in ihrem Entschluß umzustimmen .

Er umschloß Loris Hand mit fast schmerz¬
haftem Druck , und eine tiefe Falte grub sich
zwischen seine Brauen . Dann sagte er mit
fester, überzeugender Stimme : „ Schämen Sie
sich Ihrer Feigheit , Lori ! ES ist Ihrer un -
wert , in solchem Augenblicke die Flucht zu er¬
greifen Das , was Sie gehört haben , muß
an Ihnen abgleitcn , als hätten Sie es nie
vernommen . Kein Mensch ist geschützt gegen
feige Verleumdungen Durch Ihre Flucht
schmähen Sie das Andenken Ihrer Mutter .
Zürnen Sie mir nicht , Lori , daß ich Ihnen
das sage. Ich spreche in diesem Augenblick
als Ihr treuer , ergebenster Freund zu Ihnen ,
der eS nicht dulden will , daß Sie sich selbst

als der Frieden , den Herr Trotzky noch am
10 . Februar in Brest -Litowsk haben konnte.
Wir sehen zu unserer hohen Freude , daß baS
Wort vo» dem Freibrief , welchen wir unseren
Feinden nicht einräumen können und werden ,
wenn sie glauben , den Krieg um ihrer Erobe -
rungS - und BernichtungSziele willen beträcht¬
lich in die Länge ziehen zu können, mehr war
als eine bloße RedefloSkel . An de» Grund¬
lagen unseres Friedensvorschlages haben wir
zwar festgehalten , aber Vorschriften über die
Art und Weise, wie dieser Wille» zu bekunden
sei, lassen wir uns nicht mehr machen. —
DaS „ Berl . Tagebl .

" schreibt: Unsere Methode
hat sich i« gegenwärtigen Augenblick als sehr
wirksam erwiesen . Trotzkh und Joffe sind
bereits nach Brest -Litowsk unterwegs . Eie
werden dort alles unterzeichnen, auch de»
Artikel 1 , wonach Rußland und Deutschland
fortan in Frieden und Freundschaft zu leben
gedenken. - In den „ Berl . N . Nachr .

" liest
man : Das Ultimatum enthält alles , was wir
im Augenblick fordern können Und wir
dürfen annehmen , daß sich auf dieser Grund¬
lage die Verhältnisse im Osten in kürzester
Zeit so gestalten werden , wie wir eS für
unsere Sicherheit und unsere wirtschaftliche
Entwickelung fordern mußten . — Die „ Boff.
Ztg .

" meint : DaS friedliche und freundschaft¬
liche Verhältnis zu Rußland wird solange
bauern wie die Bereitschaft künftiger russischer
Regierungen , das jetzt zugebilligte Desinte¬
ressement äußerlich und innerlich zu wahren .
— Die „ Berl . VolkSztg .

" sagt : Die deutschen
Bedingungen sind insoweit verschärft worden ,
als Sicherheiten für die Gebiete Rußlands
gefordert werden , die unseren Schutz ange¬
rufen haben . Wir haben diesen Schutz fast
ohne Blutverlust auSüben können »nd die Er¬
gebnisse unserer Aktion retten Millionen die
Freiheit und Tausenden das Leben . Darin
liegt letzten Endes auch ein hoher « oralischer
Gewinn und wir hoffen , daß in Rußland
weite Kreise darin auch »nseren Berständi -
gungswillen sehen werden , der Rußland die
äußerste Schwächung durch den Bürgerkrieg
ersparen möchte. — Die „ Bett . Morgenp .

"
hält auch die gestrige Rede ScheidemannS für
ein Meisterwerk von besonderem theoretischem
Glanz , sie schreibt aber : Wen» Scheidemann
der Friede » mit Rußland so ganz und gar
nicht gefällt , und von diesem Frieden dauernde
Feindschaft zwischen Deutschland und Rußland
befürchtet , so sind wir da freilich ganz anderer
Ansicht .

England.
* Berlin , 27 . Febr . Laut „ Berl . Tage¬

blatt " meldet die „ Daily Mail "
, das bri¬

tische Kabinett habe sich in einer Sitzung
am Freitag bereit erklärt , in die von Wil¬
son gewünschte Nachprüfung der Ver¬
sailler Kriegszielbeschlüsse einzutreten .

verlieren Davor will ich Sie , kraft meiner
tiefen Liebe zu Ihnen , bewahren ! "

Lori hatte mit großen , brennenden Augen
in sein Gesicht gesehen . Gerade seine strengen,
fast vorwurfsvollen Worte trafen sie im In¬
nersten »nd bewirkten , was alles liebevolle
Zureden nicht bewirkt hatte . Ihre Züge be¬
lebten sich wieder ; der gequälte Ausdruck wich
aus ihren Augen Ein Zittern lief über ihre
Gestalt , und mit einem tiefen Aufatmen streckte
sie ihm , am ganzen Körper bebend, die Hände
entgegen .

„ Ich danke Ihnen — danke Ihnen aus
tiefster Seele , Herbert . Ihre Worte haben
einen Bann gesprengt , der lange auf meiner
Seele lag . Sie haben recht — o ja — Sie
haben mit jedem Ihrer strengen Worte recht.
Ich war feig und mutlos , ohne mir darüber
klar zu werden , daß ich mit dieser Feigheit
meinen Eltern unrecht tat . Ich will nun
lernen , das alles mit ganz andern Augen an¬
zusehen — so , wie Sie es mir jetzt gezeigt
haben Ich danke Ihnen ! "

Er führte ihre Hand an seine Lippen . Win
tiefes , ruhiges Glück füllte seine Seele . Der
welche Glanz in Loris Augen erschien ihm
wie eine glückliche Verheißung .

(Fortsetzung sol^

Gi«- esaudt .
Eierabgabe betr .

Die Bestimmungen betreffs Eierabgabe
sind geregelt für den Kommunalverband Dur¬
lach - Land , nicht aber die Futteroerhältnisfe .
Es ist ein Di »g der Unmöglichkeit, von Hüh¬
nern den normalen Satz Eier zu verlangen ,
wenn dieselben nur von Kartoffelschalen und
Rühen erhalten werden müssen. Schreiben n
dieses hat schon beinahe Vi Jahr vom Kom-
munalverband Durlach -Land noch nicht 1 Pfd .
Körnerfutter erhalte » , wovon sollen da Eier
geliefert werden ? In Durlach - Stadt erhält
jeder Hühnerhalter pro Huhn allmonatlich ein
bestimmtes Quantum Körnerfutter , warum
nicht auf dem Land ? Auch da gehören Grenzen
gezogen zwische» Selbstversorger , wo trotz
Abgabe und Kontrolle manches Korn für die
Hühner bleibt , u»d zwischen Kleintierhalter ,
deren Tiere auf den kleinen Raum deS Ge-
flügelhofeS angewiesen sind, »nd denen eS ab¬
solut unmöglich gemacht ist , Körnerfutter von
den Bauern käuflich zu erwerben . Dir von
LebenSmittelentziehung können doch nur solchen
Hühnerhaltern gelten , welche ihre Hühner ,
hauptsächlich während der Mauserzeit , mit
Körnerfutter für die kommende Legezeit vor¬
bereiten konnten. ES wird sich sicher kein recht¬
lich denkender Mensch der Pflicht gegen das
Vaterland i» solch schwerer Zeit entziehen,
aber gleiche Pflichten , gleiche Rechte. Alle
Parteilichkeiten in der Futterversorgung sollten
ebenso gemaßregelt werden wie eine Nicht¬
einhaltung der vorgeschriebenen Eierabgabr . r .

Reneste Drahtderichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W T B . Großes Hauptquartier , 27 . Febr .
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
An der User wurden einige Belgier ge¬

fangen .
An der fl « ndrischen Front , beiderseits

der Scarpe , in der Champagne und auf
dem östlichen Maasufer lebte die Lr -
tillerietätigkeit am Abend auf .

Vielfach kam eS zu heftigen Luft¬
kämpfen . Ein einheitlicher Angriff gegen
unsere Ballone zwischen Oise und AiSne
scheiterte.

Wir schossen gestern 15 feindliche
Flugzeuge und L Fesselballons ab .

Hauptmann Ritter o . Tutschek errang
seinen 24 . Luftfieg.

Gefreiter Kassner brachte bei einem Flug
2 Fesselballons zum Absturz .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Eichhorn .

Nördlich von Dorpat nahmen wir 2 rus¬
sische Regimenter bei ihrem Rückmarsch ge¬
fangen .

Heeresgruppe Linsingen
In der Ukraine wurde ein feindliches

Bataillon , dar sich bei Korosstychew (30
äm östlich von Shitomir ) unserem Vor¬
marsch in den Weg stellte , unter Verlusten
zerstreut .

Südlich von Shitomir drangen unsere
Truppen bis Verkitschew vor .

In Kremenez ( südlich von Dubno )
nahmen wir den Stab eines russischen Ge¬
neralkommandos , einen DivisionLstab und
200 Mann gefangen.

Mazedonische Front :
Englische Abteilungen , die über den But -

kowa - Fluß gogen die bulgarischen Stellungen
vordrangen , wurden im Gegenstoß zurückge -
worfen .

Italienisch,e Front :
Nichts Neues .

Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Da» Feldherr braucht - ringend
Hafer, Heu und Stroh !

Landwirte helft dein Heere !



'

Irnkkrche Wekanrrtttrachrrrrgerr .

Zahlung - er « rie<ssteuer.DaS letzte Drittel der Kriegsabgabe der Einzelpersonen ist bis zum 1 . März1918 zu entrichten . Die Steuerpflichtigen werden deshalb aufgesordert , die fälligenBeträge noch im Februar oder spätestens am 1 März d . IS zu bezahlen . Ge¬schieht dies nicht, so müßte die Zwangsvollstreckung anZeordnet werden . EinePersSnttche Matzmung de» einzelnen Stenerpfltchtttze« stndet nicht statt.Auf Antrag kann in den dazu geeigneten Fällen »er fällige Betrag gegen Sicher¬heitsleistung gestundet werden
Alle Kriegssteuerfchuldigkeiten, die — gleichviel aus welchen Gründen —

erst nach dem 30 Juni I9t7 bezahlt werden , müssen v,m 1 . Juli 1Sl7 an mit> »om Hundert verzinst werten .
Brette » , den 19. Februar IS18 .

_ Sroßh . Finanzam t .
Nachstehend bringen wir Z 1 der Verordnung Großh . Mini¬

steriums des Innern vom 6 . März 1897 , das Waffentragen be¬
treffend , zur öffentlichen Kenntnis

Dur lach , den 5 Februar 1818 .
Hrshßerr - iN ^ es Bezirks «« !.

Verordnung .
(Vom 6 . März 1897 .)Das Wsffentrazen detreftend .

Zum Vollzug des Z 41 Ziffer 5 Polrzeistr «fgesetzbuch — in der
Fafs»vtz des Gesetzes vom 17 . Juni 1896 (Gesetzes und Verordnungs¬blatt Seite 14Z ) — wird und zwar hinsichtlich der ZaständigkertS-
bestim « unßen «uf Grund Allerhöchster Ermächtigung vom 20 . Feb¬ruar dr . JL . vrrrrdnrt , was foltzt :

8 1-
Minderjährigen Persone « ist es untersagt , »hne polizeiliche Er -l«ub«jS an öffentlichen Orten Schußwaffen , Swckdegen , Dolche oder

ähnliche im Griffe feststehende oder mittels einer Vorrichtung feststell¬bare Stichwaffen mit sich zu führen
Das Gleiche gilt für Landstreicher, Zuhälter , Zigeuner und alle« ach Zrieunersrt wandernden Perforiert ,
Karlsruhe , den 6 März 1897.

GrshßerzogliHes Ministerium - es Inner »,
gez . Lisenlobr

Vät . F von Zuccalmaglio .
Zöescükusi

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Durlach , den 21 . Februar 19l8 .

Das Bürgermeisteramt.

Aetroleumversorgimg .
Die Ausgabe von Petroleum an die bezugsberechtigten Haus -

Haltungen , d h . solche , denen kein GaZ oder Elektrizität zur Ver
sützung steht und die bisher ihr Petroleum gegen Marken durch die
Hiesigen Handlungen bezogen haben , erfolgt fernerhin durch denKommunalverband .

. Für Februar und März kommen pro Haushaltung 2 Liter Pe¬troleum zum Preis von 36 Pfennig pro Liter an nachstehenden Tagenzur Ausgabe :
Mittwoch, den 27 . Februar,vormittags von V,9 — */z12 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben k , 8 . L und 8,nachmittags von V,3 — 1-r6 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben L , ? und 8

Donnerstag , den 28 . Februar,Vormittags von */r9 —Vr12 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben ii und ö .

nachmittags von V,3 — V- 6 Uhr an die Familien mit dem Anfangs
buchstabeii K

Montag den 4. März,
vormittags von V-9— /rsg Uhr an tue Familien mit den Anfangs¬

buchstaben l., A und 8.»achmittagS von V- 6 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben 8 p, tz 8 und 8
Dienstag , den S. März,

vormittags von '/-9— l 2 Uhr an die Faw ' lien mit den Anfangs¬buchstaben 8oi», 8p . 8t , 7. ll und V.»achmittagS von V-3— '/-6 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben V ur>d 2

Die Ausgabe erfolgt im Verwaltungsgebäude des städt . Gas¬werks und müssen wir die Abholer dringend ersuchen , die bekannt
gegebene Reihenfolge und Zeit genau einzuhalten , da wir zu anderen
Zetten nicht in der Lage sind , Petroleum abzugeben . Der Abschnittder letzten Petroleumkarte ist mitzubringen und bitten wir , um un
angenehme Verzögerungen zu vermeiden , das Geld abgezählt bereit
zu halten

Für die Ausgabe des Petroleums für Landwirtschaft und Heim-,arbeit erfolgt noch besondere Bekanntmachung .
Durlach , den 26 . Februar 1918 .
Geschäftsstelle für Petroleumversorgung :

Städt . Gaswerk .

Bekanntmachung.
Wegen Ausgabe des Petroleums kann am 27 . uyd 28 . Februarund am 4 . und 5 . März kein Koks abgegeben werden . /Städt . Gaswerk. '

Städtischer
Weichkäse

morgen vormittag an den Buchstaben ä ,
morgen nachmittag an die Buchstaben 8 und ^

zusammen mit Butter .
Durlach , den 27 . Februar 1918 .

Kommuuaiverbaud Durlach - Stadt .

§mdVjltfH8st!iHklKkjilksskttjaDsr !iuh.
Bekanntmachung.

Wir nehmen Bestellungen entgegen auf

ScratHcrfer
Scrertgerke
Saat -Honnnsrweizen

zum Preise von 22 .— per Zentner ohne Sack.
Vorerst können nur Bestellungen Von Mitgliedern berücksichtigtwerden . Saatkarten sind umgehend an uns einzusenden . Die Be¬

stellungen haben nur dann Gültigkeit, wenn die Saarkartsn in unserem
Besitze sind.

_ Dis Direktion.Mz M VMM»« « M «
G . ni . b H.

pro 31 . Dez-Mer 1917 .
Aktiva . "4 Passiva. -4

Kassa Conto . . . . 6 292 3ft Gesellschafter- Konto . 34 250 —Eir richtungs - Conto . . 130 —! Sparkassen - Conto . . 302 770 03
j Debitoren - Conto . . 53 860 80! Rrservefond Conto 7 210 41Conto Corrent Conto . 22 930 43 Gewinn -- und Verlust -
i Güterzieler Conto (ver Conto :
j zinSlich ) . . . . 25 100 — Reingewinn pro 1917 3 566 01
Güterzieler . Conto (un- —

verzinslich) . . . 250 —
Hypotheken Conto . . 226 185 99
Nrmuitäts Conto . . 1 160 93
Zinsen - Rückstands- Cto . 11886 — x

347 796 45 347 796 45

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den Buch¬einträgen richtig befunden .
Wilferdingen , den 22 . Februar 19l8 .

Aer AufsicHtswatsvor sitzende :
gez W . Zachmann .

Are GescHäfisfüHrer :
gez Wilbelm Kröner . gez . L . Kölle .

MzW - WWM «
Am Montag , de« 4. März

1818 , vorm iO Uhr , findet im
Zeughaus , Kaiserstc. 6, eins öffent¬
liche Versteigerung von Kasten-
Fahrzeugen statt .

Ansicht derselben und Einsicht in
die Berkaufsbedmgungen daselbst .Artillerie -Depot Karlsruhe.

Sink SSO Wem
Treffer und viele kleineren kamen
aus der Meriacher und je 200
Mark aus Bayerische Kriegs inva¬
liden und wmtr Säuglttigslotterie
an m . wert . Kunden , ich zahle
alle aus oder tausche Wormser
Dombauloie ä 3 — , bad . .Krieger
1 .— , bayrische Wehrkraftbriefe
ä 1 10 , Münchner Pferdexeldlose
ü 1 . 10.

Carl Götz
He- elßratze 11/IL . b Rathaus

_ Karlsruhe ._
Ir äuteins

werden brieflich zur
RMeMts - LttreLänu

ausgebildet Lrbkns - eruf. Direktor
Bru « « Schmidt . Chemnitz 219,
P ostfach 3 8

_bssted Kittel Aegen
ketten , lKLuse, Lewster , Uenlvvmke .
4u1iu8 8obuvkvr , 6Iuweu - l)r»Fvri8.

Ein einfaches
Wohnhaus

fsofort zu kaufen ge-
Nucht . Angebote unter

Nr . 139 an den Verlag d Bl .

Durlacher Krug
zu kauten gesucht . Angebote unter
Nr 135 au Len Verlag d Bl .

MW "" "
für Heu» - und Feldarbeit gesucht .
Frau Wettach , Jwbersiraße 3.

Mlrümiger- Ussser .
8 « KInwen -llrvAsris.

ZMije

LrMtmrr
zu verkaufen

8»tS,er«>al!Mg
RiMerthos.

Glucke »
sofort zu verkauten

Friedrichshöhe, Turmberg.
Mehrere junge

^ Leghühner
samt Häh » zu verkaufen

Aue, Kaiserstraße 78.
ARI ' «» MM >SkS « RB b'tödv, ! !»-W

A«2ivl «r
tötet rsäiLsI , ,

Ilster .



Danksagung .
Für die wohltuende Teilnahme an dem schweren

Verluste unseres lieben Enkels , Nefsen und Vetter-

^ uöwig 8 emmker
allen denen , welche ihm die letzte Ehre erwiese» , be¬
sonders Herrn Kirchenrat Meyer für die erhebende»
Trostesworte , sowie für die vielen Kranzspenden , insbe¬
sondere seiten- der Direktion der Maschinenfabrik Gritzner,
seiner Mitarbeiter und des Gesangvereins Nähmaschinen¬
bauer sagen wir unfern innigen Dank .

Durlach , den 24 . Februar ISIS .

Die triiNUtze« Hi»tttb !iebeilen .

DarrkfaHRLA .

. . Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
«A» nähme anläßlich des unerwarteten Todes unseres

3 lieben , guten Sohnes, Bruders und Nesse»

Milli Schmitt
sagen wir unfern herzlichen Dank . Besonderen

Herrn Kircherral Meyer für die trost¬
reichen Worte am Grabe , seinen Arbeitskollegen für die
Kranzspenden , sowie allen denen , die ihn zur letzte»
Ruhestätte begleiteten .

Dur lach , den 25. Februar 1918 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Valentin Schmitt, j. A, i« Alk, «i- Familie.

Volksbank Durlach
eingetragene Genrßenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die Mitglieder werden zu der am Montag , - eu 4 . März
1- 18 , abend - 8 Ahr , im Sagte des Gasthauses zur Sonne
Heer statlfirdenden

ordentlichen Generalversammlung
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich emgelaSen .

Die JahreSrechnnng liegt bis dahin im Kassenlokal zur Ein¬
sicht auf.

Tagesordnnng :
1 . Vorlage des Geschänsderichls , Genehmigung der Bilanz und

Entlastung des Vorstandes und AuffichtSrateS .
S Verteilung des Reingewinnes .
1 . Neuwahl für die statutengemäß aus dem AufstchtSrat aus

scheidenden Herren Friedrich G Her , Adam Wüst und Gustav
Petry welche wieder wählbar sind.

4 . Beschlußfassung über den U- Hergang zur beschränktenHaftpflicht.
- . Festsetzung des HöchstbetrazeS der aufzunehmenden fremden

Gelder.
5. Entgegennahme von Wünschen und Besprechung von Bank

«mgelegenhciten
Anträge, über welche in der Generalversammlung Beschluß ge

faßt w-aden soll , sind spätestens bis zum 2S Februar dS . AS beim
Vorstand einzureichen.

_ _ Der Vorstand-
Modischer SchrvarzWar- verein,

Hrls - und Jezi ksgrupye Ka - lsrußt, K A.
Mittzli- d?* versammlnRM

D »«» erSt «s ben 14 . Mürz 1St8 , abeubs halb - Uhr ,
im Moninger (Konkordiasaat)

TagesorLnans :
1. Erstattung des Jahresberichts für 1917 .
2 . Rechnungsablage für 1B17
2 Beratung der im Jahre iö !8 vorzunehmenden Arbeiten .
4 . Anträge und Wünsche der G>remsmitglkeder ._

Die bei mir eingetragenen Kunden von Nr . 1— 100 erhalten
Donnerstag je 2 Zentner K«hle « .

SH Maße 28 .

VvrsiivLvrrrirT MvFvi »

LaobsebL ^ea uoä bivrperrsrlstrim ^ u äureb

lk'LivUvr ^ » grrüa
Odarrkemtseke VsrstokervlM -VesvllseL . NsiLde !»

Ls,uvt :-L .xoil1:»r Aru -lsott^ L»L°vLss, SvMerZtrasse 4 a

Großer ^ agerruum
i» der Nähe unserer Fabrik , zum Emlagern von rohen Fellen u»b

Häuten, sofort zu m«eten gesucht .
LasäsrlAkriL DnrLLvL

Herrmauu K Ettliuger , Durlach
b Karlsruhe (Baden)

Arisch- ewiisterte

sind eingetroffen bei

Haupt str 19 .

Mehrer « tüchti - e

!k
sowie krafei - e

Ist . klr. 3 - 2.

Ss .nvrUrs .riir nntt

« L» gon »s,vAbo Unkrvn
fortwährend zu haben bei

So ^ LrisL Hsu - tstride IS .

WM »
finden sofort Beschäftigung .

MMmMtlK
Hr -tzmA -S - Mli -

WMNWMWSW !

Rz«lri»KgslkktlrLrhM
Karlsruhe,

Wilhelmstraße 34 , 1 Treppe
Aus gur - n Stoffen:

Schwarze Tuch - uu » Rips -
Wä »tel

Jackrukl - ider , Racke, Bluse »
Unterröcke , Schürze «
Seiveumäntel , Zeireukleiber
Seiven « ud Moireejacke «
Seide «rScke. Seibembluse «
Tüll uns Battebluse «
Ehtff ««, «nd Ueberdlase « .

— Kerne Ladrnsvesrn -
Oi1rvi »« « - 8sl4 (natürl )

Inlins Lobasksr , 6Iuw«m- l)r»Zeris .

WollMszS - Gchtz.
Kinderlose BeamtentamNie sucht

auf 1 . Juli »ber 1 Oktober eine
i schöne 4 - Zim « er Wohuuug m
^ gMem Hause und ruhiger Lage.
Angebote unter Nr . 109 an den
Verlag dieses Blattes erbeten .'

SchSue 3 Itmmer « « tznu«-
und Küche auf 1 . Juli v»u ruhiger
Familie zu mieten gesucht . An
geböte unter Nr . 111 an den Ber-
lag dieses Blattes ._
Sehr gut Möbliertes Schlaf-

und Wohnzimmer
mit Klabier in freier Lage , gegen¬
über derü Schloßgarten, svkort zu
vermieten Weiherstr . 1- , 3 . St .

(Roßhaar, brschlagaahmefrei ),
Zimmrrlifch (Kirichbaum ) , Ker -
«ierlisch (Eichen) Kj»ch«rschra « st
(Eichen ) . k- MPlktte K« ttr « . Oett -
ftvNr« . auch eiserne, billig zu ver¬
kaufen bei

AK . » »» «» , Wilhelaßr . 1 ll r.
Nnckt -'l ' Eür S ^xta , Quinta
-OllUft . 1 und Quarta zu ver¬
kaufen. Daselbst wird fleißige
Putzfrau gesucht . Näheres

Weiugarterstr . G, 4 St . lks .

Erhrrrchter Hrrt
ist zu verkaufen

Ariebrichstrache 7, 4 St r

8>ltth,!l!iki Si« i>em»>«
zu kaufen gesucht Angebote unter
Nr 128 an den Verl ds Bl.

Iol!»s äckssisi' , ttl»mvu -vr«r»ri»

Kandwirte und
Hartenkesther
vergeht das Kalkeu nicht !

Jeder Versuch lohm sich !
Von heute ab treffen jede« LaA

wieder Waggon

Düugerkalk
für mich ein und ist zu habe» bei

GSriAsn Kaper .
Mngerk «rLß »nSr«ng, purkach.

Mittelstraße 4.

GM Hrvrtter
kann A»st und W «h« «« - erhalt«»

Ar «« e» straße 3, 3 Stvck.

tzplrlavüldve » ,
60 —70 Ztr . , zu verkaufen Zu er¬
st agen Jä - erstratze 21,2 St .

fsvk »ii,gv »- - Nk» ss « «-.
o 'nl . Lottssksr , Llumen-Vrogeri«.

Mbbrl. Bette». , «»ze
SEtzHH- sk Sinrichtuuteu,Pf«»P-
scheine usw .

W . Kuuen , Wilbelmstr . 1H .
« va»«elischer « «ttesdieust.

Donnerst »», den 28 Febru«r 1>1«.
Ab« dS » «hr : KriegSbetst « « » , :

Herr Stadtpfarrer « ,lfh » rd.
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